
Wallisellen bekennt sich zu mehr Nacht 
Gemeindeversammlung: Gemeinderat muss Massnahmen gegen Lichtverschmutzung prüfen 
Unnõtige Lichtemissionen in der 
Nncht sollen reduziert oder gar un­
tcrbunden werden. Die Gemeinde­
vcrs~lInmlung erkliirte die entspre­
eh ende allgemein-anregende Intiati­
ve um Dienstagabend für erheblich. 

• ebe. Die allgemein-anregende'n lni­
tiativc von acht Erstunterzeichnenden 
zusammen mit 279 weiteren Stimm- . 
bercchtigten bezüglich Massnahmen 
für di Reduktión von nachtlicher 
Lichtverschmutzung kam an der Ge­
meindeversammlung vom vergan­
gencn Dienstag zur Behandlung. 

Darin wird verlangt, dass die Ge­
meinde Massnahmen prüft, um 
zukünftig unnõtige Lichtemissionen, 
die zunehmende Lichtverschmut­
zungen erzeugen, einzudammen 
oder teilweise gar einzustellen. Da­
mit soll die Tier- und Pflanzenwelt 
besser geschützt, aber auch dem 
Menschen ein gesunder und erhol­
samer Schlaf beschert werden. 

Initiant Lukas Schuler meinte, 
dass die Gemeinde schon vieles ge­
tan hatte, dass jedoch noch Potenzial 
vorhanden sei. Er erklarte auf an­
schauliche Weise, dass vor allem beim 

Einsatz von intelligenten Steuerun­
gen und verbrauchsarmen Lichtmit­
teIn nicht nur Licht, sondern auch 
Kosten gespart werden kõnnen. Auch 
seien in Gesetzen und Verordnungen 
auf Stufe Bund und Kanton schon 
einige Regelungen vorhanden, nur 
sollten diese noch besser umgesetzt 
werden. Die Gemeinden hatten hier 
einen Spielraum, der genutzt werden 
sollte. Konkret seien eine Reduktion 
sicherheitsrelevanter Beleuchtungen, 
Nachtabschaltungen õffentlicher Be­
Ieuchtungen sowie Verbote von Sky­
Beamern, Lasershows, übergrossen 

Werbe-Displays und Àhnliches in 
Betracht zu ziehen. Zudem seien 
Walliseller Bauherren auf die Einhal­
tung von Lichtnormen hinzuweisen 
und Bauausführungen zu kontrollie­
ren, empfehlen die Initianten. 

Gemeinderat Philipp Maurer zeig­
te sich bereit, das Potential in diesem 
Bereich zu prüfen. Doch appellierte 
er auch an die Eigenverantwortung 
der Bevõlkerung. Ohne Wortmeldun­
gen aus dem Plenung wurde die lni­
tiative letztendlich von der Gemein­
deversammlung mit vereinzelten Ge­
genstimmen für erheblich erklart. 
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